u mn — 


"wrazla m: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Lautenburg: M. 


faſſung unter Verwerfung auch der anderen Ab⸗ 


nommen. In Bez 
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W 140. 


Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Iuferaten-Aunuhme auswärts: 


Graudenz: Guſtav Röthe. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſcher Reichstag. 
19. Sitzung vom 17. Juni. 

Das Haus ſetzte die Berathung der Vorlage über 
die Gewerbegerichte fort und nahm nach kurzer weiterer 
Erörterung über die Beſtimmungen betreffs der Wähl⸗ 
barkeit zu den Gewerbegerichten, bei welcher Mayer 
und Rickert nochmals für, Cuny und Rintelen gegen 
die Herabſetzung des Mindeſtalters ſprachen, die Ab: 
ſtimmung vor, bei welcher der Antrag Eberty auf 
25 Jahre als Altersminimum für die Wählbarkeit mit 
132 gegen 86 Stimmen abgelehnt und die Kommiſſions · 


änderungsanträge angenommen wurde. 

Im Weiteren wurden die näheren Beſtimmungen 
über den Wahlakt unter Ablehnung des Antrages 
Ackermann auf Beſeitigung der geheimen und un⸗ 
mittelbaren Wahl in der Kommiſſionsfaſſung ange 
ug auf das aktive Wahlrecht 
beantragen die Freiſinnigen die Ausdehnung auf die 
Frauen. 

Die Sozialdemokraten außerdem die Herabſetzung 
des Mindeſtalters von 25 auf 21 Jahre 

Die Abgg. Horwitz, Hirſch, Dreesbach und Rickert 
traten warm für das aktive Wahlrecht der Frauen 
ein, die ebenſo wie die Männer an dem Kampf ums 
Leben theilnehmen. 

Staatsſekretär von Bötticher befürchtete von dem 
Wahlrecht der Frauen wegen geringerer Widerſtands⸗ 
fähigkeit derſelben gegen fremde Einflüſſe ungeeignete 
Zuſammenſetzung der Gewerbegerichte, während 

Abg Porſch als gefährliche Konſequenz auch das 
paſſive Wahlrecht der Frauen fürchtete. 

Nachdem noch der Abg. Singer zu Gunſten des 
aktiven Wahlrechts der Frauen eingetreten und Darüber 
namentliche Abſtimmung beantragt war, wurde die 
Debatte geſchloſſen, vor Abſtimmung jedoch vertagt. 
Morgen erſte Leſung des Nachtragsetats. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Juni. 

— Der Kaiſer gewährte am Dienſtag 
Vormittag dem Maler Profeſſor Lenbach aus 
München zur Aufnahme eines Portraits eine 
längere Sitzung. — Der Kaiſer wird nach der 
„Rhein. Weſtf. Zig.“ am 19. Juni zum Beſuche 
des Grafen Stolberg nach Wernigerode und 
von dort am folgenden Tage nach Eſſen zum 
Beſuche der Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik reifen. 
— Nach einer Petersburger Meldung der „Voſſ. 
Ztg.“ hat der Kaiſer den Wunſch geäußert, bei 
feinem Beſuch in Rußland das Wiborg'ſche 
Infanterie⸗Regiment, deſſen Chef er iſt, während 
der Manöver perſönlich zu kommandiren. — 
Die Verlobung der Prinzeſſin Viktoria mit dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg = Lippe iſt am 
Dienſtag bei dem großen Diner im Marmor⸗ 
ſaale des Stadtſchloſſes zu Potsdam proklamirt 
worden. — An der Tafel nahm auch der 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohufeld. 
Gortſetzung.) 
Sechsunddreißigſtes Kapitel. 


In dem beſcheidenen Wohnzimmer der 
Hackert ſchen Schänke befanden ſich gegen 
Abend des folgendes Tages Oskar v. Winfried 
und Aenni, Peter Hackert und die alte Dörte. 

Peter Hackert ſchritt, vor ſich hin 
ſchmunzelnd und jeweilig ſtill vergnügt die 
Hände reibend, mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, 
langſam in dem Zimmer auf und ab, Oskar 
und Aenni ſtanden, in ein beklommenes leiſes 
Geſpräch vertieft, an einem der Fenſter, 
träumeriſch durch die Scheiben auf den freien 
Platz vor dem Hauſe und das Waldesgrün 
dort außen hinausblickend. 

Gedankenvoll wie ſie alle, ſaß im Hinter⸗ 
grunde des Gemachs die ne die 
Hände im Schooß gefaltet, nicht mit ſteinernem 
Geſicht, ſondern bald mit liebevoll wohl⸗ 
wollender, bald mit theilnehmend bekümmerter 
Miene auf das junge Liebespaar am Fenſter 
hinſchauend. 

Ihr Groll gegen Oskar als einen Winfried 
und einen verhaßten „Vornehmen“ war ge⸗ 
ſchwunden, ſeit ſie wußte, daß er Aenni liebe 
und von ihr wiedergeliebt werde, ſeit ihr theures 
Pflegekind dazu berufen worden war, ſelbſt 
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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


deumark: J. Köpke. 


Reichskanzler von Caprivi Theil. Vor der 
Tafel hatte der Kaiſer im Bronze⸗Saale die 
Verlobung proklamirt. Während des Frühſtücks⸗ 
mahles trank der Kaiſer auf das Wohl des 
Brautpaares. — Der „Reichsanzeiger“ theilt 
die Verlobung durch folgende Bekanntmachung 
mit: „Mit Einwilligung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs ſowie unter Zuſtimmung 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
Friedrich und Sr. Durchlaucht des Fürſten zu 
Schaumburg Lippe hat am heutigen Tage zu 
Potsdam die feierliche Verlobung Ihrer König⸗ 


Wilhelmine Viktoria von Preußen, zweiten 


Sachſen⸗ Meiningen und den Prinzeſſinnen 


genommen. 


ungeduldigen Seufzer zu der Geliebten. 


bei allen Poſt⸗ 


— — 


Jung. 


— 


lichen Hoheit der Prinzeſſin Friederike Amalie 


Tochter Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaiſers 
und Königs Friedrich, mit Sr. Durchlaucht 
dem Prinzen Adolf Wilhelm Viktor zu Schaum; 
burg⸗Lippe ſtattgeſunden. Nachdem Se. Ma; 
jeftät der Kaiſer und König dieſes frohe Ereigniß 
heute im Stadtſchloſſe zu Potsdam den dort 
verſammelten Mitgliedern des königlichen Hauſes 
und Fürſtlichkeiten mitzutheilen geruht, wird 
daſſelbe auf Allerhöchſten Befehl hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. — Der Prinz 
von Schaumburg ⸗ Lippe wurde am Montag 
Nachmittag vom Kaiſer empfangen. Auch die 
Kaiſerin Friedrich empfing am Montag Nach 
mittag ihren künftigen Schwiegerſohn. Später 
ſtatteten die Prinzeſſinnen⸗Töchter und der Prinz 
von Schaumburg-Lippe den erbprinzlich ſachſen⸗ 
meiningenſchen Herrſchaften einen Beſuch ab. 

i ü Prinz von 


Am Dienſtag früh beſuchte der P. 
Schaumburg + Lippe l r erbbeunen Den f 
Viktoria und Margarethe die Pferdeausſtellung. 
Die Kaiſerin Friedrich begab ſich Mittags mit 
den Prinzeſſinnen Töchtern und dem Prinzen 
von Schaumburg ⸗Lippe von Berlin nach Pots⸗ 
dam, um dort an dem Diner im Stadtſchloſſe 
Theil zu nehmen, wo die Verlobung proklamirt 
wurde. — Die Nachricht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Verlobung der Prinzeſſin Margarethe 
mit dem Erbprinzen Wilhelm von Naſſau iſt 
nach offiziöſer Mittheilung völlig unbegründet. 
— Um Herrn von Marſchall ein Zeichen ſeiner 
beſonderen Wohlwollens zu geben, hat der 
„Köln. Ztg.“ zufolge der Kaiſer ſich ſelbſt bei 
dieſem als Pathe des jüngſten Sohnes ange⸗ 
meldet und als ſolcher an der Tauffeier theil⸗ 
Herr v. Marſchall wird auch den 
Kaiſer auf der Fahrt nach Chriftianig begleiten. 

— Angeſichts des Planes der Gehaltsver⸗ 
beſſerung der Offiziere ſchreibt die „Voſſ. Z.“: 


eine Vornehme zu werden. Sie ſah ſich zwar 
vor dem Moment, Aenni zu verlieren, hätte es 
aber als ein Glück geprieſen, ſie an Oskar ver⸗ 
lieren zu dürfen. f 

„Noch immer keine Nachricht von Ihrem 
Vater, und wieder ein Tag dahin, meine theure 
Aenni!“ ſagte der junge Mann mit wo 
„Wie 
lange er zögert und uns damit auf die Folter 
ſpannt!“ 

„Ich fürchte Schlimmes!“ erwiderte Aenni 
ſchwermüthig. „Sein Herz kann ihn nicht 
treiben, er würde ſonſt mehr eilen! Wenn 


er in mir eine läſtige ihm Aufgedrungene ſähe, 


wenn er nur unwillig einem gegen ihn aus⸗ 
geübten Zwange folgte, ſich ihm zu entziehen 


ſuchte —“ 


„Wir dürfen nicht zagen, mein geliebtes 
Mädchen! — Unſere Ungeduld läßt uns die 
Zeit länger erſcheinen, als ſie währt. Vergeſſen 
Sie nicht, daß erſt wenige Tage verfloſſen ſind, 


Iſeit! ! 


„Seit ein Vater erfahren, daß ſein verloren 
geglaubtes Kind lebt und ſehnſüchtig ſeiner 


harrt — ein armes eltern⸗ und namenloſes 


Mädchen erfahren, daß es einen Vater beſitzt, 
den es nicht kennt, einen rechtmäßigen Namen, 
von dem es nicht weiß, wie er lautet! — 
Unter ſolchem Verhängniß ſind Tage Ewigkeiten. 
Sie ſind es für mich und — ſie würden es 
auch für ihn ſein, wenn es ihn drängte mich 
zu ſehen.“ 

„Wir wiſſen nicht, ob ſie es nicht für ihn 
ſind. Wir wiſſen nichts von ihm und können 


Donnerſtag den 19. Juni 


eruſprech ⸗ An 
Infer 5 en: ur a h me rale auswärtigen Zeitungen. 


In der That iſt nicht zu leugnen, daß die 
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten ein 
Recht haben, ſich über Vernachläſſigung zu be⸗ 
klagen. Nach den Anforderungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Prüfungsordnung muß der 
Philologe, Hiſtoriker, Mathematiker acht Semeſter 
ſtudiren, um ein Oberlehrerzeugniß zu erhalten. 
Etwa ein Jahr iſt auf die Prüfung zu rechnen, 
zumal der Eintritt in die pädagogiſche Be: 
ſchäftigung nur am 1. April oder 1. Oktober 
erfolgt. 
neueſten Beſtimmungen auf zwei Jahre ver⸗ 
längert worden, jo daß der Lehrer erſt ſieben 
Jahre, nachdem er das Gymnaſium verlaſſen 
hat, anſtellungsfähig wird. 
wirkliche Anſtellung eintritt, hängt von Angebot 
und Nachfrage ab. 
heute annehmen, daß der Lehrer nach Erlangung 
ſeiner Anſtellungsfähigkeit noch vier bis fünf 
Jahre zu warten hat, ehe er Gehalt bekommt. 
Viele Lehrer ſind gezwungen, um überhaupt 
eine Beſchäftigung zu haben, an Volksſchulen zu 
unterrichten. Andere ſuchen ein kärgliches Brot 
als Hauslehrer und Erzieher in Familien. 


zehuhundert Mark Anfangsgehalt. 
Zeit, in welcher ihre Altersgenoſſen als Offi⸗ 


noch nicht die Hälfte des Einkommens derſelben, 
und wenn die Offiziere ſich mit guter Penfion 
in den Ruheſtand zurückziehen können, 
gleichaltrige Philologen oft kaum ein Gehalt, 
welches zur r von Frau und Kind 
nothdürftig hinreicht, währ 

wie ſie der gleichaltrige Offizier bezieht, erſt 
an der Schwelle des Greiſenalters winkt, nach⸗ 
dem fie ihre Lebenskraft in aufreibender Arbeit 
nahezu erſchöpft haben. 


nach einer neuerdings ergangenen Mittheilung 
auch der als bedeutender Augenarzt bekannte 
Dr. Herzog Karl Theodor in Baiern theilnehmen. 


und mit ihm wird ſich der erſte Vorſteher des 


neu zu errichtenden deutſchen Poſtamts zu 


ſind bereits mit früheren Dampf 


die ihre Hand ſanft auf ſeinen Arm gelegt hatte 


1890. 


Inſertionsgebühr 


die 5geipaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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Die Vorbereitungszeit iſt nach den 


Wenn aber die 


Durchſchnittlich darf man 


Dabei erhalten die Lehrer ſchließlich nur acht⸗ 
In einer 


ziere bereits Hauptleute ſind, erhalten die Lehrer 
haben 


end ihnen eine Penſion, 


— Am internationalen Aerztekongreß wird 


— Der erſte Reichspoſtdampfer nach 
Oſtafrika ſoll am 23. Juni Hamburg verlaſſen 


Sanſibar, Poſtſekretär Steinhagen von Berlin, 
auf ſeinen neuen Poſten begeben. Die für 
das Poſtamt dun enn 

chiffen nach 
Sanfinar befördert worden. Gleichzeitig iſt 
jetzt der Vertrag abgeſchloſſen, wonach in 
kürzeſter Friſt ein Telegraphenkabel von Sanſibar 


über die Umſtände nicht urtheilen, die ſeine 
Ankunft verzögern. Es iſt unſere Pflicht, an⸗ 
zunehmen, daß dieſelben von Wichtigkeit ſind 


aber ſehen Sie dort, den Wagen, meiner Treu, 


es iſt . .. Der junge Mann unterbrach 
ſich. „Eine Spazierfahrt in dieſer Gegend, hier 
vorüber, wie taktlos!“ murmelte er unmuthig 


vor ſich hin. 


Aus einem der Waldwege ſeitwärts rollte 
eine elegante offene Equipage auf den freien 


Platz hinaus, welche die Augen des unwillig 


drein blickenden Offiziers auf ſich zog. Sie 
hielt eine Richtung inne, daß ſie dicht an dem 


Hauſe vorüber mußte. 


„Der Wagen der Baronin!“ ſagte Aenni 
unangenehm berührt. „Zwei Damen darin — 
Frau von Winfried und ihre Tochter. Bitte. 
laſſen Sie uns vom Fenſter zurücktreten; ich 
möchte den neugierigen Augen unſer Beiſammen⸗ 


fein nicht zum Schauſpiel dienen ſehen.“ 


Oskar batte proteſtiren wollen, folgte aber 
unwillkürlich der Bite des jungen Mädchens, 
und trat einen Schritt zurück. 1 

Die Thür zu dem nach vorn gelegenen 
Schänkzimmer ſtand geöffnet, ſo daß man durch 


daſſelbe auf den Platz vor dem Eingang hinaus 


blickte. Zum Erſtaunen der Anweſenden hielt 
der Wagen vor dem Hauſe und die Damen 
ſtiegen aus. 

„Weiß Gott, ſie kommen hierher, ſie wollen 
ſich als Gäſte geriren — welch' brüske Takt⸗ 
loſigkeit“, rief Oskar entrüftet aus. 

„Still! Um Gotteswillen!“ bat Aenni leiſe. 


Umfang der Regierungsvorſchläge 


Provinzen. 


„... ̃́ T—2ʃt:̃ñ Lä— ᷑ͤ—̃1—ͤ—̃—2 —— — — 
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3 Sar J. Inne | Expedition: Bruckenſraße 10. Reaktion: Brückenstraße 39. Nupolf Man Bernhard Arndt . ee 


und ſämmtliche Filiale dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Kaſſel u. Ni b 


ruberg ꝛc. 


über Bagamoyo nach Dar⸗es- Salam gelegt 


werden wird. 

— Einem Börſenblatt zufolge iſt im 
Reichstage die Neigung vorhanden, außerhalb 
des Rahmens der unteren Reichs beamten noch 
die Beamten der Reichspoſtverwaltung in dem 
bei den 
Dienſteinkommen⸗Verbeſſerungen zu berückſich⸗ 
tigen. Dieſe Beamten ſind in der That mit 
ihren Gehalt ſätzen etwas zurückgeblieben. Man 
weiſt im Reichstage darauf hin, daß die Poſt⸗ 
überſchüſſe eine Ablehnung der als nothwendig 
erkannten Gehaltserhöhung nicht rechtfertigen 
würden. 8 

— Die Lebens mitteltheuerung in Ober⸗ 
ſchleſien wird nachgerade zur Kalamität. Nach 
dem „Oberſchleſ. Anzeiger“ iſt der Oberbürger⸗ 
meiſter von Gleiwitz unter ausführlicher Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe bei der königlichen 


Regierung zu Oppeln vorſtellig geworden, um 


durch geeignete Maßnahmen ſtaatlicherſeits dem 
wirthſchaftlichen Nothſtande entgegenzuarbeiten. 
In den Verhandlungen des demnächſt ſtatt⸗ 
findenden oberſchleſiſchen Städtetages, auf dem 
dieſe brennende Frage auch erörtert werden ſoll, 
werden vielleicht greifbare Vorſchläge gemacht 
werden, die der königlichen Staatsregierung 
möglicherweiſe als Unterlage dienen können. 


Aber geſchehen muß etwas, um der Noth zu 
ſteuern, darüber iſt man in allen Kreiſen der 


Bevölkerung einig. Ebenſo wie in Oberſchleſien 
liegen die Verhältniſſe in ſämmtlichen öſtlichen 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nach 
einem Telegramm der „D. Z.“ in einer Extra⸗ 
Ausgabe den zwiſchen England und Deutſchland 
abgeſchloſſenen Vertrag, nach welchem England 
das Protektorat über das Witu⸗ und Somali⸗ 
land erhält, ſowie über das Sultanat Sanſtbar 
mit Ausnahme des der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft verpachteten Küſtenſtriches. England 
tritt vorbehaltlich der Ermächtigung des Parla⸗ 
ments Helgoland an Deutſchland 
ab. Für die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht und der deutſchen Zollgeſetzgebung 
in Helgoland wird eine Friſt vereinbart, und 
den dermaligen Bewohnern iſt während einer 
beſtimmten Zeit das Options recht für die engliſche 
Nationalität gewahrt. 
Breslau, 17. Juni. Infolge Ausbruch 
der Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem hieſigen 
Schlachtviehmarkte iſt der Abtrieb von Schlacht⸗ 
vieh vom Markte nach auswärts bis auf 


Sie glitt zu der Thür des Schänkzimmers, 
die ſie ſchloß. 

„Ich flehe Sie an, Herr von Winfried, ich 
beſchwöre Sie, Oskar, mäßigen Sie ſich! Ich 
will nicht, daß man Sie hier ſieht, ich will 
keine Szene, die mir — die mir en 
— immer nur noch zum Schimpf gereichen 
könnte!“ 

Oskar widerſprach unwillig, doch mit leiſer 
Stimme, aber das junge Mädchen beruhigte ihn, 
mit beiden Händen flehend ſeine Hände erfaßt 


haltend. 


Der geſchmeidige Peter, der ſich von großer 
Unterwürfigkeit gegen die Baronin beſeelt fühlte, 
ſeit er von deren freundſchaftlichem Verhältniß 
zu Baron Kunz wußte, war zur Thür des 
Schänkzimmers geeilt, öffnete ſie halb und 
glitt hindurch. Die Thür ſchloß ſich wieder 
hinter ihm. 

„Ew. Gnaden ganz unterthänigſter Diener!“ 
ſagte er mit devoter Freundlichkeit. „Darf ich 
den gnädigen Herrſchaften mit etwas aufwarten 
in meinem Hauſe?“ 

„Ich bin von dem Rütteln des Wagens ab⸗ 
geipannt und wollte ein wenig davon ausruhen,“ 
warf die Baronin leicht hin, wie um ihr Ein⸗ 
treten zu erklären. 

„Geben Sie mir ein Glas Milch.“ 

Peter verbeugte ſich und verſchwand durch 
die Thür, die nach dem Hofe führte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Weiteres verboten. Das am Markte 
getriebene Vieh muß während der Dauer des 
Verbots in Breslau ſelbſt abgeſchlachtet werden. 


— —ͥ — 


Ausland. 


»Warſchau, 16. Juni. Ein im 
Miniſterium des Innern neuerdings ausgear⸗ 
beiteter Geſetzentwurf, betr. die „Regulirung“ 
der Rechte der Juden, bezweckt das Verbot des 
Wohnens der Juden in Dörfern; die jüdiſchen 
Beſitzer von Grundſtücken in Dörfern werden 
genöthigt ſein, nach Ablauf eines zu beſtimmenden 
Termines ihre bisherigen Wohnorte zu verlaſſen. 
Ausnahmen ſollen nur gemacht werden bei 
Juden, welche den Rang eines Kandidaten zu 
einer Offizier⸗Charge beſitzen, ſowie bei den⸗ 
jenigen, welche ſchon i. J. 1882 das betreffende 
Grundſtück im Dorfe beſeſſen haben; haben ſie 
jedoch freiwillig ſeitdem ihren Aufenthaltsort 
geändert, ſo ſteht ihnen nicht frei, nach ihrem 
früheren Wohnorte zurückzukehren; jüdiſche 
Kinder dürfen bei ihren Eltern auf dem Dorfe 
nur wohnen, ſo lange ſie minorenn ſind. Dieſer 
neue Geſetzentwurf, welcher für die Iſraeliten 
von einſchneidender Bedeutung iſt, ſoll ſowohl 
in Rußland, wie im Königreich Polen zur 
Geltung gelangen; den im Königreich Polen in 
Dörfern wohnenden Sfraeliten ſoll nur inſofern 
eine Erleichterung geſchafft werden, als ſie von 
der ſogenannten „Spezial⸗Abgabe“, welche ihre 
Glaubensgenoſſen in Rußland zu zahlen haben, 
befreit bleiben. — Das ambulante Polizei⸗ 
Perſonal Warſchaus ſoll nach einer neueren 
Verfügung bedeutend verſtärkt werden; aus 
ſtädtiſchen Mitteln ſind zu dieſem Behuf 13 431 
Rubel aufzubringen. (P. 3. 

Wien, 17. Juni. Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht das Uebereinkommen der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie mit dem Deutſchen 
Reiche, betreffend die wechſelſeitige Unterſtützung 
hilfsbedürftiger Seeleute. i 

* Sofia, 17. Juni. Neuerdings find 
mehrere Majore und Hauptleute wegen ihrer 

ideutigen Haltung in der Panitza⸗Affäre zur 
erve verſetzt worden. 

Sofia, 17. Juni. Der Miniſter des 
zwärtigen Stranski und der Finanzminiſter 
© labaſcheff ſind zurückgetreten, was jedoch 
erlei Aenderungen in der Politik Bulgariens 
verarfachen wird. Fürſt Ferdinand unternimmt 
nüchſtens eine militäriſche Inſpektionsreiſe durch 
das ganze Land. 

* Bufareft, 16. Juni. Der griechiſche 
eſchäftsträger begab ſich geſtern nach Sinaia 
überreichte daſelbſt dem Prinzen⸗Thronfolger 
demſelben von dem Könige von Griechen: 
and verliehene Großkreuz des Erlöſerordens. 

Rom, 16. Juni. Der Kronprinz von 
alien iſt geſtern Abend 11 Uhr hier einge⸗ 
rolfen und auf dem Bahnhofe von dem Könige 
eranfangen worden; auch die Miniſter, die Hof⸗ 
edenträger, die Spitzen der Behörden und 
a marokkaniſche Geſandte waren zur Ber 
Fhung erſchienen. 

Madrid, 17. Juni. Die Behörden er⸗ 
gen wegen des Auftretens choleraartiger 
eankungen ſanitäre Vorſichtsmaßregeln; es 
Vorbereitungen getroffen, um, falls die 
bolera in Madrid auftritt, entſprechende 
Jazarethe einzurichten. Im Senat erklärte der 

iſter des Innern, es ſei noch kein Grund 
ir Beunruhigungen vorhanden, die aus 
Sarencia gemeldete Krankheit ſcheine 
Cholera zu ſein, doch ſei kein Beweis für die 
aſiatiſche Cholera vorhanden. 

London, 17. Juni. 13 000 Dockarbeiter 
in Swanſea haben die Arbeit niedergelegt; der 
Schiffsverkehr iſt vollſtändig brachgelegt. 

New⸗Pork, 17. Juni. In der Kohlen: 
zeche Farmhill (Pennſylvanien) ſind in Folge 
einer Exploſion 40 Bergleute erſtickt. — In 
Cleveland (Ohio) ſtürzte eine mit Menſchen be⸗ 
ſetzte Brücke während einer Seiltänzervorſtellung 
ein. 200 Menſchen ſind verſchüttet, 10 waren 
ſofort todt, 40 ſchwer verletzt. — Aus Pitts⸗ 
burg, Pennſ., wird vom 11. d. M. berichtet: 
Die kleine von Schulden arg geplagte pres⸗ 
byterianiſche Kirchengemeinde in Foreſt Grove 
bei Pittsburg iſt plötzlich ſehr reich geworden, 
da man auf dem Kirchhofe eine ergiebige Pe⸗ 
troleumquelle gefunden hat. 1000 Fäſſer Oel 
werden bereits täglich gewonnen. Die betr. 
Geſellſchaft, welche ſich zur Ausbeutung der 
Quelle gebildet hat, wird der Gemeinde 
90 000 Dollar jährlich zahlen. 
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Provinzielles. 


x Gollub, 16. Juni. Anfang voriger 
Woche find auf preußiſchem Boden einem Vieh⸗ 
treiber mehrere Stück Rindvieh durch Beamte 
des hieſigen Zollamts abgenommen worden, 
nachdem die Rinder und der Treiber den 
Drewenzfluß auf ſeichter Stelle paſſirt hatten. 
Als der Schmuggler ſich ertappt ſah, ergriff er 
die Flucht und entkam. Kurz darauf meldeten 
ſich 2 Leute aus Rußland bei den Grenzzoll⸗ 
beamten und baten um Herausgabe ihres 
Eigenthums. Die Leute gaben an, daß ihnen 
die Kühe von der Weide geſtohlen ſeien. Der 
Bitte wurde aber keine Folge gegeben, den 
Leuten vielmehr anheimgegeben, durch ruſſiſche 


auf⸗ 


Tage Vormittags eintrafen. 
nachdem ſie auf einem Zettel, den ſie zurück⸗ 
ließen, den Namen des Eigenthümers verzeichnet, 
ihr Gefährt und wanderten zu Fuß nach Thorn, 
um dieſe Stadt ſich näher anzuſehen. 
muß ſich jedoch ihre Wanderluſt bedeutend ab⸗ 
gekühlt haben, und da außerdem ein unvorher⸗ 
geſehener Gaſt, der Hunger, bei ihnen derbe 
anzuklopfen begann, ſo traten ſie ziemlich klein⸗ 
laut die Rückreiſe an. 
Nähe Thorns, dem ſie ihr Schickſal offenbarten, 
pflegte ſie zunächſt und unternahm dann ihre 
Rückführung zu Wagen. 
währenddeſſen die Eltern der Knaben großer 
Angſt ausgeſetzt. 


wohl 


Polizeibehörden den Nachweis des Eigenthums⸗ 


rechts und des Diebſtahls zu führen. Es liegt 
der Verdacht nahe, daß dieſe Leute mit den 
Schmugglern unter einer Decke ſtehen. Der 
verlangte Nachweis iſt bisher nicht erbracht, 
das Vieh ſoll erſchoſſen und das Fleiſch für 
den menſchlichen Genuß unbrauchbar gemacht 
werden. 

x Gollub, 17. Juni. Der rege Betrieb 
unſerer 3 Dampfſägewerke erfordert viel Holz. 
Die Holzſtämme werden zum Theil aus Polen 
auf dem Landwege herangeſchafft, zum Theil 
kommt das Holz in Traften zu Waſſer die 
Drewenz herunter. In Polen find in drei⸗ 
meiligem Umkreiſe an der Grenze ſämmtliche 


Wälder aufgekauft, man befürchtet hier eine 


erhebliche Steigerung der Preiſe für Brennholz. 
Culmſee, 17. Juni. Dem Vernehmen 


nach beabſichtigt Herr Dr. Fuchs hierſelbſt vom 


1. Juli ab nach Thorn überzuſiedeln. 

L Strasburg, 17. Juni. In vergangener 
Woche unternahmen zwei abenteuerluſtige Knaben 
im Alter von 14 und 10 Jahren eine Reiſe 
von hier in die weite Welt. Mit 40 Pfennigen 
Reiſegeld ausgerüſtet, mietheten ſie einen ſoge⸗ 
nannten Seelenverkäufer und fuhren ſtromab⸗ 
wärts bis Gollub, woſelbſt ſie am nächſten 
Hier verließen ſie, 


Hier 


Ein Gaſtwirth in der 
Natürlich waren 


Löbau, 17. Juni. Von den 46 Lehrern, 


die ſich zu der vom 10. bis 14. d. M. im 
hieſigen Seminar ſtattgefundenen zweiten Prüfung 
geſtellt hatten, haben 37 die Befähigung zur 
endgültigen Anſtellung erlangt, vier Prüflingen 
wurde die Befähigung zum Unterrichte in Unter⸗ 
klaſſen von Mittelſchulen und höhern Töchter⸗ 
ſchulen zuerkannt. — Auf Verlangen mehrerer 
hieſiger Bürger hat Herr Robert Johannes ſich 


entſchloſſen, ſeine Tour zu unterbrechen und am 
Sonntag, den 22. d. M., hier noch einen Vor⸗ 
trag zu halten. — Der hieſige Kriegerverein 
hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, am 
29. d. M. ein Waldfeſt zu feiern, das nach 
den Vorbereitungen zu urtheilen, großartig 


werden wird. — Am letzten Sonntag fand ein 


hieſiger Knabe beim Pilzenſammeln im Walde 
eine Kreuzotter, die er in einem Käſtchen heim⸗ 
brachte. Hier wollte ein anderer Knabe das 
Reptil genau beſehen und wurde dabei im Ge⸗ 
ſichte gebiſſen. Nur dem energiſchen Eingreifen 
des Arztes iſt es zu danken, daß der Knabe 
außer Gefahr gebracht wurde. 

x Pr. Stargardt, 17. Juni. Herrn 
Gymnaſial Oberlehrer Wilhelm Wapenhenſch zu 
Bielefeld iſt unter Ernennung zum Gymnaſial⸗ 
Direktor das Direktoriat des hieſigen Friedrichs⸗ 
Gymnaſiums übertragen. 

Pelplin, 16. Juni. Das Rittergut Alt- 
Janiſchau des Herrn Salzmann aus Danzig iſt 
an Herrn Werbig aus Sachſen für 385 000 Mk. 
übergangen. 

Pelplin, 16. Juni. Der Geiſtliche 
Szotowski, welcher fünf Jahre hindurch als 
Seelſorger über die polniſchen Fabrikarbeiter 
Weſtfalens thätig war und nach der Diözefe 
Kulm wieder zurückgekehrt iſt, iſt als Pfarr⸗ 
verweſer in Wudzin (Dekanat Fordon) angeſtellt 
worden. . 

Neuſtadt, 16. Juni. Zu Ehren des hier 
heute tagenden „Preußiſchen Forſtverein“ für 
beide Provinzen hatte die Stadt Flaggenſchmuck 
angelegt. Die neunzehnte Verſammlung dieſes 
Vereins wurde in der feſtlich dekorirten Turn⸗ 
halle des königl. Gymnaſiums durch den 
Vorſitzenden, Oberforſtmeiſter Hildebrandt⸗ 
Gumbinnen um 10 Uhr Vormittags eröffnet, 
nachdem der Bürgermeiſter Merz die Ver⸗ 
ſammlung namens der Stadt begrüßt hatte. 
Die Verhandlungen, welche ſehr eingehend 
geführt wurden, nahmen ihren programmmäßigen 
Verlauf und füllten den ganzen Vormittag aus. 
Ein reges Intereſſe rief der Bericht des Forſt⸗ 
aſſeſſors Hermes⸗Königsberg über das Thema: 
„In welcher Weiſe genügt die Forſt⸗Verwaltung 
ihren aus dem Geſetz über die Unfall⸗Verſicherung 
der Wald⸗Arbeiter entſpringenden Verpflichtungen 
am zweckmäßigſten, ſowohl zu ihrem als zum 
Beſten der Wald⸗Arbeiter“ hervor. Nach der 
Sitzung fand ein gemeinſames Mittagsmahl 
im Schützenhauſe ſtatt. Für morgen iſt eine 
Fahrt in das königl. Forſtrevier Gnewau 
geplant, woſelbſt im Walde das Frühſtück 
eingenommen werden ſoll. 

Marienburg, 16. Juni. Zur Erbauung 
eines neuen Poſtgebäudes beſchloß die heutige 
Stadtverordnetenverſammlung einen Platz von 
4200 Q.⸗Meter, an der Gerber⸗ und Schul⸗ 
ſtraße belegen, zum Preiſe von 4 Mark pro 
Meter an den Fiskus abzutreten, ohne aber 
weitere Verpflichtungen außer den vom Verkehrs⸗ 


Gutsbeſitzer 
Vorwerks Dziekanka behufs Errichtung einer 
zweiten Provinzial⸗Irrenanſtalt genehmigt hat 
und iſt Herr Bettcher bereits geſtern nach 
Poſen zum definitiven Kontraktabſchluß berufen 
worden. 


intereſſe gebotenen zu übernehmen. Auf dem 
qu. Terrain befinden ſich Anlagen des 
Verſchönerungs⸗Vereins, welche dadurch eingehen. 
Zum Erſatz erhält die Stadt koſtenlos das von 
dem Poſtfiskus bereits vor längerer Zeit er⸗ 
worbene Terrain am Sandthore, da an dieſer 
Stelle der geplante Bau aufgegeben iſt, um 
die Ausſicht aufs Schloß nicht zu 3 
(D. 


Elbing, 17. Juni. Geſtern wurde auf 
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Braunsberg und 


Heiligenbeil ein Bahnarbeiter vom Zuge er⸗ 
faßt und ſofort getödtet. 
erfährt die „Altpr. Ztg.“, daß der Verunglückte 
eben einem Zuge ausgewichen und in das 
Nachbargeleis übergetreten war, als der von 
ihm bisher nicht bemerkte Zug auf dem zweiten 
Geleiſe hinter ihm herankam. Alle Lokomotiv⸗ 
ſignale erwieſen ſich als nutzlos, da er neben 
dem erſten fahrenden Zuge gehend bei dem 
Geräuſche deſſelben die Signale des zweiten 
nicht hörte. 


Aus ſicherer Quelle 


Allenſtein, 16. Juni. Am Sonnabend 
wurde der frühere Kreisſekretär Otto Heintz 


aus P bie welcher als Beamter 4995 Mk. 
50 Pf., 
empfangen, ſich rechtswidrig angeeignet und das 
auf dem Landratheamt in Neidenburg geführte 
zur Kontrolle beſtimmte Poſtbuch unrichtig 
geführt, reſp. gefälſcht hätte, zu 4 Jahren 
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt, ſowie 
mit 900 Mark Geld event. noch 2 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. 


die er in amtlicher Eigenſchaft 


(Altpr. Ztg.) 
Mohrungen, 16. Juni. Am 3. Juli 


d. J. findet hier ein Kreistag ſtatt, welcher 
u. A. über den Aus bau einer Eiſenbahn niederer 
Ordnung von Mohrungen nach Wormditt und 
über den Bau der Kreischauſſee'en Saalfeld⸗ 
Gerswalde und Saalfeld-Alt Chriſtburg Be⸗ 
ſchluß faſſen wird. — Vor einigen Tagen 
mußte der um 4 Uhr 6 Minuten Morgens von 
hier nach Elbing abgehende Zug zur größten 
Ueberraſchung der Paſſagiere mit 20 Minuten 
Verſpätung abgelaſſen werden, weil die Lokomo⸗ 
tive nicht rechtzeitig angeheizt war. 


Tilſit, 17. Juni. Eine der verhängniß⸗ 


vollſten Folgen des Schweineeinfuhrverbotes iſt 
der zunehmende Schmuggel aus Rußland, der 
an der Grenze geradezu in Blüthe ſteht und 
ſchon manches Menſchenglück vernichtet hat. 
Einen beredten Beweis dafür lieferte die am 


13. vor dem hieſigen Schwurgericht nach drei⸗ 


tägiger Dauer zu Ende gegangenen? 1 
des 


gegen acht Perſonen, die zu 


„Schwärzens“, in weiterer Folge 


Urkundenfälſchung (Fälſchung der zum S peine 
handel 
e damit des Meineids, der 
eitung und Beihilfe dazu angeklagt warn 
Ein wahrer Rattenkönig von Anklagen, da 


nöthigen Urſprungszen gniſſe , 


deſſen Verhandlung an 120 Zeugen nöthig 


waren, während die Geſchworenen 140 Fragen 


zu beantworten hatten! Das Endergebniß war 
die Verurtheilung der ſämmtlichen Angeklagten, 
von denen der am meiſten Belaſtete ſechs Jahre 


Zuchthaus, der Mindeſtgravirte 50 Mark Geld⸗ 


ſtrafe erhielt. 
Wreſchen, 15. Juni. Durch freihändigen 
Verkauf iſt das dem Rittergutsbeſitzer von 


Lukowski gehörige Rittergut Biechowo im Kreiſe 
Wreſchen geſtern in den Beſitz der Anſiedelungs⸗ 


kommiſſion übergegangen. Das Gut umfaßt 
einen Flächenraum von 1500 Morgen, der 


Preis für den Morgen beträgt 190 Mark. 


Gneſen, 17. Juni. Der „G. 3.“ gebt 
die Nachricht zu, daß der Provinzial⸗Ausſchuß 


in ſeiner Sitzung am 12. d. M. die Verab⸗ 


Landeshauptmanns mit dem 


redungen des 
Bettcher wegen Ankaufs des 


Poſen, 17. Juni. Die im Kreiſe Mogilno 
gelegenen Rittergüter Orchowo und Slowikowo, 
bisher dem Freiherrn von Graeve gehörig, ſind 
nunmehr endgiltig in den Beſitz der Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion übergegangen. In den letzten 
vier Wochen hat die Anſiedelungs⸗ Kommiſſion 
in unſerer Provinz an Großgrundbeſitz über: 
haupt 4200 Hektar erworben. (Siehe auch 
heutige Nachricht unter Wreſchen.) Orchowo 
mit Slowikowo allein hat eine Flächengröße 
von 1815 Hektar. Nach Mittheilung eines 
hieſigen polniſchen Blattes beträgt der Kauf 
preis für Orchowo 900 000 und für Slowikowo 
300 000 M. Freiherr v. Graeve legt in einem 
an den „Dziennik Pozn.“ gerichteten Schreiben 
die Gründe dar, die ihn zum Verkauf dieſer 
Beſitzungen bewogen haben. Hiernach hatte 
derſelbe das Rittergut Orchowo mit einer land⸗ 
ſchaftlichen Schuldenlaſt von 330 000 M. als 
väterliches Erbtheil übernommen. Als uner⸗ 
fahrener Landwirth kaufte v. Graeve das voll: 
ſtändig heruntergewirthſchaftete Slowikowo, 
weshalb er ſein Erbgut mit 150 000 M. neuen 
landſchaftlichen Schulden zu belaſten gezwungen 
war. Neben dem Kaufgelde verſchlang Slowi⸗ 
kowo in der Zeit von fünf Jahren nicht weniger 
als 300 000 M., in Folge deſſen der Beſitzer 
in Wechſelſchulden, im Betrage von 150 000 M. 
gerieth. Dieſe Wechſelſchuld erreichte dann, 


als einige ungünſtige Ernten eintraten, alsbald 
die Höhe von 200 000 M. Freiherr v. Graeve 
verpachtete alsdann Slowikowo an einen Polen 
und begnügte ſich mit einer Pacht, durch 
das Anlagekapital mit nur 2 ¼ pCt. verzinſt 
wurde, während er von einem deutſchen Pächter 
für den Hektar (bei 551 Hektar des ganzen 
Gutes) an jährlicher Pacht hätte 8 M. mehr 
bekommen können. Freiherr v. Graeve bes 
theiligte ſich darauf an induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen in Galizien und hoffte auf dieſe 
Weiſe zu Gelde zu kommen, um zunächſt ſeine 
Privatſchulden bezahlen zu können. Da in 
letzterer Zeit aber ſein perſönlicher Kredit unter⸗ 
graben und ihm nicht nur Privat⸗ ſondern ſogar 
auch Hypothekenſchulden gekündigt worden ſind, 
ſo kam er in die Zwangslage, die erwähnten 
Güter verkaufen zu müſſen. Er hat dieſelben 
dem Grafen Stephan Mycielski 100 000 M. 
unter dem von der Anſiedelungskommiſſion be⸗ 
reits vorher abgegebenen Gebot verkaufen 
wollen; eine bindende Offerte iſt aber vom 
Grafen Mycielski zu ſpät eingegangen. — Auch 
einen Theil ſeiner galiziſchen Beſitzungen, auf 
denen ſich Petroleum⸗Quellen befinden, hat Frei⸗ 
herr v. Graeve bereits veräußert. — Der 
Rittergutsbeſitzer Dr. v. Graeve hat, wie 
„Dziennik Poznanski“ mittheilt, ſein Mandat 
als Reichstagsabgeordneter für den Wahl⸗ 
kreis Schroda⸗Schrimm niedergelegt. 

Grätz, 16. Juni. Unter der Spitzmarke 
„Kulturbildchen aus dem Oſten“ ſchreibt man 
der „Poſ. Ztg.“ von hier: „Heute fand die 
feierliche Ueberführung der Schulzenamts⸗ 
Utenſilien der Gemeinde Doktorowo bei Grätz 
ſtatt, welche Feierlichkeit unſere Leſer gewiß 
intereſſiren dürfte. An der Spitze des Feſtzuges 
tanzte ein Schornſteinfeger in feiner Arbeits⸗ 
kluft nach dem Takte der Muſik. Zwei halb⸗ 
wüchſige Knaben ſpielten die Geige, welchem 
edlen Inſtrumente die ſonderbarſten Töne ent⸗ 
lockt wurden, ein armer Blinder ſtrich mit 
Todesverachtung die am Bauche feſtgeſchnallte 
Baßgeige, während ein vierter Künſtler den 
Triangel ſchlug. Hinter der Muſikkapelle wurde 
(vom neuen Schulzen) der bekränzte Adler ge⸗ 
tragen; darauf folgte ein Bretterwagen mit 
Büchern, Akten, Eheſtandskaſten ꝛc. und darauf 
ein mit zwei Füchſen beſpannter Wagen — die 
Füchſe waren zwei geduldige Spalthufer — 
der das Schilderhäuschen trug. Begleitet wurde 
der impoſante Feſtzug von vielen Neugierigen 

und Kindern, die laute Hochs auf den neuen 


Schulz Nowak erſchallen Nachdem 

der am Hauſe unter den Klängen der 

[Mufik beſeſtigt worden war, zerſtrente ſich die 
Menge. 
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LSRGIES: 
Thorn, den id, Jun. 
— lMilitäriſches.] Der Komman⸗ 


deur des Grenadierregiments König Wilhelm J. 
Nr. 7 in Liegnitz, Oberſt von Caprivi, hat 
angeordnet, daß von jetzt ab bei Unteroffizieren 
und Gemeinen Neuanſchaffung von eigenen 
Uniformen nicht mehr gevuldet werden wird. 
In einer Anſprache an die Mannſchaften führte 
derſelbe aus, daß die Kleidungsſtücke, welche die 
Soldaten von ihrem königlichen Kriegsherrn er⸗ 
hielten, zweckmäßig und ſchön ſeien, und daß 
es deshalb keiner Extrauniformen bedürfe. 
Dieſe verführten nur die Mannſchaften zur 
Eitelkeit und verurſachten Geldausgaben, die 
manchem recht ſchwer würden. Diejenigen, 
welche bereits im Beſitz von Extrauniformen 
ſind, dürfen dieſelben noch abtragen, Neuan⸗ 
ſchaffungen ſind aber nicht erlaubt. — Es wäre 
wünſchenswerth, daß dieſe Anordnung des Herrn 
Oberſt von Caprivi bei allen Regimentern nach⸗ 
geahmt würde. Den Eltern würden dadurch 
viele unnöthige Ausgaben erſpart bleiben. 
[Telegraphenanftalten] 
Im Ober» Poitdireftionsbezirt. Danzig werden 
mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten eröffnet: am 18. Juni in Palſchau, 
Kreis Marienburg (Weſtpr.), und in Stendſitz, 
Kreis Karthaus (Weſtpr.); am 23. Juni in 
Schwirſen (Weſtpr.), Kreis Thorn, und in 
Schellmühl, Kreis Danziger Höhe; am 28. Juni 
in Max, Kreis Carthaus (Weſtpr.); am 1. Juli 
in Neukrug⸗Kornen, Kreis Berent, in Weichſel⸗ 
münde, Kreis Danziger Niederung, und in 
Heubude, Kreis Danziger Niederung. 

— [Ländliche Schulverhältniſſe.] 
In einem an ſämmliche Königl. Regierungen 
gerichteten Erlaß über die Grundſätze bei An⸗ 
trägen auf Gewährung von Staatsbeihilfen 
zur Errichtung neuer oder zur Erweiterung 
beſtehender Schulen hat ſich der preußiſche 
Kultusminiſter dahin ausgeſprochen, daß, wo 
nicht ganz ausnahmsweiſe Verhältniſſe obwalten, 
für ländliche Schulverhältniſſe der Abkürzung 
weiter Schulwege durch Errichtung neuer ein⸗ 
klaſſiger Schulen vor der Erweiterung beſtehen⸗ 
der Schulen zu mehrklaſſigen Syſtemen unbe⸗ 
dingt der Vorzug zu geben ſei; wenn auch das 
Ideal, jedem Orte ſeine eigene Schule zu geben 
vorerſt nicht erreichbar ſei, ſo werde doch durch 
die Theilung territorial ausgedehnter Schul⸗ 
verbände oder durch die Vereinigung benach⸗ 
barter Ortſchaften, welche jetzt zu verſchiedenen 
Schulverbänden gehören, zu einem gemeinſamen 
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neuen Schulverbande vielfach eine Beſſerung 


der beſtehenden Verhältniſſe ſich erzielen laſſen. 


Allgemeine Krankenhaus gebracht wurde. 


Der in Policen von Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaftenj feſt⸗ 
geſetzte Wegfall des Anſpruchs auf die Ver⸗ 
ſicherungsſumme bei Selbſtentleibung ſelbſt bei 
erwieſener Unzurechnungsfähigkeit widerſpricht 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts weder 
den guten Sitten, noch dem Weſen des Ver⸗ 
ſicherungs vertrages. Aendert eine Lebensver⸗ 
fiherungs ⸗Geſellſchaft auf Aktien ihre allge⸗ 
meinen Policebedingungen zu Gunſten der Ver⸗ 
ſicherungsnehmer, ſo können ſich auf dieſe 


Aenderung die vorher unter den alten Be⸗ 


dingungen bei ihr Verſicherten nicht ohne 
Weiteres berufen. 


— [Die üble Gewohnheit,] 


die Kirſchen ſammt den Steinen zu verſchlucken, 


hat ſchon manches Unheil angerichtet. Es iſt 


gar nicht ſelten, daß Kinder und Erwachſene 


das Verſchlucken von Obſtkernen mit dem Leben 
büßen müſſen. So hatte Hofrath Profeſſor 
Nothnagel in Wien dieſer Tage Gelegenheit, 


ſeinen Hötern ein ſolches Opfer des Kernſchluckens 


vorzuführen. Es war dies ein 16 jähriger 


Tiſchlerlehrling, Namens Johann Brunnecker, 


welcher vor einigen Tagen eine kleine Anzahl 
von Kirſchen ſammt den Steinen aß und ſchon 


am nächſten Tage unter den Erſcheinungen einer 


akuten Bauchfell⸗ und Darmentzündung in's 
Dort 
wurde ſogleich die Diagnoſe auf eine Durch⸗ 
bohrung des Darmrohrs durch Kirſchkerne ge⸗ 
ſtellt, doch war der Kranke nicht mehr zu 
retten. Die Diagnoſe wurde durch die Leichen⸗ 


ſchau beſtätigt. 


Der Verband oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher Töpfer-Innungen] 


hielt am Sonnabend und Sonntag in Dirſchau 


im Schützenhauſe ſeine Jahresverſammlung ab; 
es waren vertreten die Innungen von Königs⸗ 
berg, Danzig, Elbing, Thorn, Dirſchau, Marien⸗ 
burg u. a. Dem Verbande gehören zur Zeit 
24 Innungen und 21 Einzelmitglieder an; 


Vorſitzender des Verbandes iſt der Obermeiſter 


Schmidt. 


der Elbinger Innung, Herr Ofenfabrikant 
In der Hauptverſammlung am 
Sonntag Mittag wurde nach der Begrüßung der 
Erſchienenen und der Huldigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers beſchloſſen, der Frage des An⸗ 
ſchluſſes des weſtpr. Verbandes an den allge⸗ 
meinen deutſchen Verband erſt dann näher zu 


treten, wenn der Lokalverband ſich in gehöriger 


Weiſe gekräftigt und 


2 J 2 Var LER AT ve 
Herr Ofenfabrikant Meckel⸗Bromberg hielt eine 


2 15 3 
na PRartran 5 0 9941 1 
ki Vortra Ude — Ne ul 


ausgebildet haben wird 


rt 


Modelle er 


und auter 


wurde ber Or ſchlup geſapt, der dee epos 


von Oſt⸗ und Weſtpreußen nochmals dahin vor⸗ 


ſtellig zu werden, daß die Polizei⸗Behörden An⸗ 


weiſung erhalten, Baukonſenſe nur dann zu er⸗ 


+ teilen, wenn bei Neubauten mindeſtens 6zöllige 


ruſſiſche Röhren vorgeſehen find. Auch gegen 
die Fortbildungſchule wurde geſprochen; man 


‚äußerte die Anſicht, daß es beſſer ſei, 


* 


die 
Knaben gehen, wenn ſie bei der jetzigen Ord⸗ 
nung nicht genug lernen, bis zum 15. Lebens⸗ 
jahr in die Schule, als daß ſie während der 
Lehrzeit den Meiſtern durch den Schulbeſuch 


Eine leiſtungs fähige 


Margarine ⸗Fabrik 
ſucht tücht. Vertreter. 


erten nebſt Referenzen ſind unter 
M. 05 an Haasenstein & 


Vogler A.-G., Breslau zu richten. 


Mehrere Malergehilfen 
und Anſtreicher ſucht 

A. Baermann. 

kann ſofort 


Ein Malergehilfe ue 


eintreten bei 


L. ZAHN, Marienſtr. 282. 


EinLackirergehilſ ene 


E. ROHDE, Hundeſtr. 24, 


Lehrling 
mit guten Schulfenntniffen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 


„Thorn. Olldeutſche Zeitung“ 
Einen Lehrling 


ſuche ſofort für mein Manufaktur und 
Confectionsgeſchäft. J. Strellnauer. 
F 
ür den ganzen Tag geſucht 
1 Kunädt. Martt 161. 
Die bisher von Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Quiring bewohnte möbl. Wohnung iſt 
verſetzungshalber ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128, 3 Tr. 


Wohnungen ge c u di 


hrliche Gebrauchs anweisungen u. Brunnenschriften 
gratis u. franko durch das Wiesbadener Brunnen- Comptoir. 


Ausf 


i 3 Zi iethen Altſtädt. Markt 435. 
behör, ſowie auch ſolche von 3 Zimmern per vermie 2 0 
1. Oktober zu A Mauerſtr. 395. Verſesaug halben, it meine Wohnung z. | miethen. 
W. Hochle. 1. Juli zu vermiethen. 


atharinenſtr. 207 iſt die von Herrn 
Hauptm. v. Wedelstaedt bewohnte Etage 
vom 1. October zu vermiethen. 


Fakobsſtraße 230, 3 Treppen, ſchöne 1 

Wohnung (3 Stub., Kab., Entree u. 
Zubehör) vom 1 Okt. für 480 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Näheres b. Lehrer Chill, 1 Treppe. 


ine Wohnung (2 große . zu 


Etmanski, Schuhmacherſtr. 387 b, 3 Tr. 
1 möbl. Zim. v. ſ. z. verm. Araberſtr. 120, II v. 
1 möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 


entzogen würden. Nach der Sitzung fand ein 
gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt, bei dem es an 
Trinkſprüchen nicht fehlte. 

[Ausflug.] Das hieſige Königl. 
Gymnaſium bezw. Realgymnaſium unternahm 
heute ſeinen Ausflug nach Barbarken. Unter 
Vormarſch der Kapelle des 61. Regts., die 
unter Leitung des Königlichen Militär⸗Muſik⸗ 
Dirigenten Friedemann alle Armeemärſche in 
einem Tempo ſpielte, daß auch die „Kleinſten“ 
Takt halten konnten, bewegte ſich die ſtattliche 
jugendliche Schaar durch die Straßen der Stadt, 
überall freudigſt begrüßt von ihren Angehörigen 
und den Freunden der Anſtalt. Leider iſt das 
Wetter ungünſtig, unaufhörlich geht Regen nieder. 
— Wir bemerken, daß unſer Gymnaſium ſeine 
Turnfahrt zum Andenken an die Schlacht bei 
Belle⸗ Alliance ſoweit angänglich ſtets am 18. 
Juni abhält. i 

— [Der Thorner Beamten⸗ 
verein] unternimmt am Sonntag, den 
22. d. Mts., einen Ausflug nach Ottlotſchin. 
Die Tiroler Konzert⸗ 
ſänger⸗Geſellſchaft J. Stiegler] 
gab geſtern ihre erſte diesmalige Soiree im 
Garten des Schützenhauſes. Ein recht zahl⸗ 
reiches Publikum hatte ſich eingefunden, das 
ſämmtlichen Vorträgen mit großer Auſmerkſam⸗ 
keit folgte und den Sängern vielen Beifall 
ſpendete. Einen ſolchen verdient die Gejell- 
ſchaft mit vollem Recht; es ſind zwar keine 
„Kunſtgeſänge“, die geboten werden, wir hören 
aber friſche, natürliche Stimmen, die den Zu⸗ 
hörer anheimeln und ihn dauernd feſſeln. 
Wiederholt wurden Einlagen verlangt und 
unermüdlich kamen Sängerinnen und Sänger 
den Wünſchen des Publikums nach. Gern 
empfehlen wir den Beſuch der weiteren Soireen, 
welche die Geſellſchaft hier noch zu veran⸗ 
ſtalten beabſichtigt. 

— [Ein guter Fang! iſt Herrn 
Polizei⸗Kommiſſarius Finkenſtein gelungen. 
Ihm war geſtern bekannt geworden, daß ſich 
hier ein öͤſterreichiſcher Flüchtling aufhalten 
ſolle. Derſelbe ſei Verwaltungsmeiſter in der 
Feſtung Pozemysl geweſen, habe im Jahre 1887 
aus der dortigen geheimen Kanzlei, unter An⸗ 
wendung großer Liſt, 43 Pläne geſtohlen und 
dieſe in Rußland für eine erhebliche Summe 
verkauft. Seitdem werde der Ungetreue von 
den öſterreichiſchen Behörden ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben, 
daß der Mann ſich ſeit 3 Tagen hier aufhielt und 


— 


wer in dem Föhrhauſe der polniſchen Dampfer. 


nung und der Dieb geſtand fein 
be in Rußland, ſo gab er an, 
Nubel und die Berechtigung 


Rerhrecheiht 
erbrechen 


nären alle geworden, die 
tte nichts eingebracht, dann 
abe gt, nun drohte man ihm 
mit Auslieferung an Oeſterreich und da ſei er 
nach Preußen geflohen. Dem öſterreichiſchen 
Botſchafter in Berlin wurde von der Feſtnahme 
ſofort telegraphiſche Mittheilung gemacht; heute 
früh traf ein Wachtmeiſter und ein Schutzmann 
der Geheimpolizei aus Berlin hier ein, die den 
ungetreuen Beamten in Empfang nahmen und 
mit dem Mittagszuge nach Berlin überführten. 
Induſtrie.] Vor einiger Zeit ver: 
unglückten beim Rangiren 2 Eiſenbahnarbeiter. 
Ihnen wurden die Beine abgefahren. Die be⸗ 


. 


Wiesbadener 


Lcbrüne. 


ein reines Naturproduct, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be- 
A seitigungsmittel bei Verdau- 
A ungs- u. Ernährangsbeschwer- 
den, Darm- u. Magenleiden aller 
Art. Ebenso vn eminent heil- 
A) kräftiger Wirkung bei Catarrhen 


der Luftröhre und der Lunge; bei 
Heiserkeit, Schleimaus- N 


. wurf u. e. w. und, in Folge seines HOHEN 
Y LITHIONGEHALTES bei gieh- 


Ru tischen u. rheumatischen Leiden. | Ein möbl. Zim., 
DE Ein Glas Kochbrunnen-Q 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


sh Wirkung von BEP” € twa 35— 40 
691 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mk. 


(Nur ächt wenn in Gläſern wie neben 
5 ſtehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineral- 


wasserhandlungen etc. 


Husten, 
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Schankwirthſchaff zu führen bekommen. 


Wohnung, beſtehend aus 2 gr. Vorder⸗ 
zimmern u. Zubehör, ſof. zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 172/73. 


Abadt Nr. 165 iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 
Wohnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
E. R. Hirschberger. 


Küche u. Keller iſt vom 1. Juli oder 
1. Oktober Brückenſtr. 20, 1, nach vorn 
gelegen, billig zu vermiethen. 


dauernswerthen Leute wurden in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft, wo es der ärztlichen 
Kunſt und der ſorgſamſten Pflege gelang, die 
Verunglückten am Leben zu erhalten. Jetzt ſind 
ſie wieder hergeſtellt, aber hilflos, denn ein Be⸗ 
wegen von einer Stelle zur andern iſt ihnen 
unmöglich. Unſer Mitbürger Herr Guſtav 
Meyer hat für die Leute künſtliche Beine her⸗ 
geſtellt und wird dieſe in den nächſten Tagen 
den Krüppeln anpaſſen. Die künſtlichen Beine 
find mit einem ſo ſinnreichen Federwerk ver⸗ 
ſehen, daß jede Bewegung ſchnell und geſchickt 
wird ausgeführt werden können. Herrn Meyer 
macht die Anfertigung der Beine alle Ehre. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] Das 
Waſſer ſteigt anhaltend, heutiger Waſſerſtand 
0,23 Meter. 


Eingeſandt. 


Zu der im geſtrigen Eingeſandt berührten Ange⸗ 
legenheit betreffend Neuregelung der Leerungsſtunden 
der Briefkaſten muß noch darauf hingewieſen werden, 


daß es erforderlich erſcheint, auch zu dem Inſterburger 


Nachtzuge eine Leerung der Briefkaſten eintreten zu 
laſſen, etwa um 12 Uhr, weil auf dieſe Weiſe einge 
lieferte Briefe Danzig, Elbing ꝛc. (über Marienburg) 
ebenſo zeitig erreichen, als die vor 10 Uhr hier auf 
gelieferten. Ferner könnte bei der anderweitigen 
Leerungsweiſe auch der Briefkaſten an der Neuſtädt. 
Apotheke (der wichtigſte der Neuſtadt) zu den letzten 
Zügen geöffnet werden. Bis jetzt wird er zuletzt um 
8 Uhr Abends geleert, und das iſt ein Uebelſtand. 


— ̃ ̃ — — — 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 17. Juni 1890. 


Bei der geſtern e Ziehung der 3. Klaſſe 
182. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung: 

1 Gewinn von 45 000 M. auf Nr. 174 6086. 

2 Gewinne von 3009 M. auf Nr. 40 649 90 580. 

1 Gewinn von 1500 M. auf Nr. 102 320. 

€ Gewinne von 500 M. auf Nr. 18 724 71257 
84 396 90 894 126 352 133 671. 

32 Gewinne von 300 M. auf Nr. 2081 9674 
11003 11869 14971 20011 20 248 22 167 27 843 
36 698 36 995 38 255 42083 45 170 45 197 46 962 
53 343 54 041 64 726 78 194 79 909 88 364 124 060 
131444 135 650 151 560 154679 159 112 175 233 
182 877 184 602 185 765. 


Bei der heute fertgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 
182. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittagsziehung: 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 7451 130 274. 

2 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 20 986 50 391. 

9 Gewinne von 500 M. auf Nr. 12 028 16 249 
re 67091 80 541 99 461 144899 164.026 


7 Gewinne von 300 M. auf Nr. 58 508 65997 


102 485 116 409 125 348 151 474 181 179. 


Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt⸗AktienGeſellſchaft. 


„Polaria“, am 9 Juni von New Mork nach Stettin 
abgegangen; „Suevia“ von New⸗Yort, am 10. Juni 
in Hamburg angekommen; „Normannia“ von New. Nork, 
am 13. Juni in Hamburg angekommen; „Italia“ von 
New York, am 14. Juni in Stettin angekommen; 
„Columbia“ von Hamburg, am 13. Juni in New Por 
angekommen; „Rugia“ von Hamburg, am 15. Juni 
in New⸗Hork augekommen. Die Reiſe der „Columbia“ 
yon Hamburg bis New Pork dauerte 7 Tage 7 St. 
8 Min. 


Iell- nalz, 


Lyſaght unentgeltlich. 


uell-Salz 


part. zu vermiethen. 


vom 1. Juli 


zu vermiethen 


von ſof. zu vermiethen 


möbl. Zim., mit od. ohne Beköſt., iſt 
ſof. od. per 1. Juli zu vermiethen 

Neuſt. Markt 258, III. 
srtraeing., an 1 auch 2 
Herren zu verm. Gerberſtr. 277/78, H. Dudek. 


m, Zim. Junker. u. Gerberſtr.⸗Ecke 


Möbl. Zim., mit u. o. Penſion, für 1—2 
Herren zu haben Schuhmacherſtraße 426. 


2fenſtrig. möbl. Vorderzimmer verm. 
Gebr. Jacobsohn. 


Ein möbl. Sim, mit Benfion Gerftenftr. 131, 
1 möbl. Zimmer 
Eliſabethſtr. 267 a, III. 
l. möbl. Zim. 3. verm. Schuhmacherſtr. 426. 
Möbl. Zimmer, auch als Sommerwohn. 

on Fiſcherſtr. 129 b. 
I möbl. Zim Brüdenftr. 19, Hinterh. I Tr. 


* möbl. Zimmer mit a. ohne Ver 
für 1 od. 2 Herren Neuftädt. 


Beh be A a RE al Anne nheh 
1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 251, I I. 
Cine Mittelwohnung von 3 Zimmern, 1 großes helles Zimmer nebſt anftoßen- 


dem Cabinet, zum Bureau geeignet, 
iſt ſofort bill. zu verm. Strobandſtr. 15, II. 


Geſchäftsteler zu verm. Butterſtr. 144. 1 Gefl. Adr. unt. A. BB. i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Submiſſions⸗Termine. 


Gräfl. Rentamt in Oſtrometzko. Verpachtung der 
diesjährigen Obſtnutzung in dem herrſch. Garten 
zu Oſtrometzko und Reptowo am 23. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Oſtrometzko. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 18. Juni ſind eingegangen: Baran von Hor⸗ 
witz⸗Ulanow, an Verkauf Thorn 2 Traften 3046 kief. 
Mauerlatten; Hauter von Wahl⸗Tarnobrzeg, an Ver⸗ 
kauf Thorn 2 Traften 219 eſch. Rundholz, 13 Buchen, 
209 kief. Rundholz, 537 Elſen, 1307 kief. Mauerlatten; 
Zdanewski von Meilach⸗Bialoſtock, an Verkauf Thorn 
4 Traften 2219 kief Rundholz. 


Telegraphiſche Börſen Depeſche. 
Berlin, 18. Juni. 


Fonds: feſt. 17. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 232,90 233,20 
Warſchau 8 Tagge 232,75 233,10 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 100,20] 99,90 
Pr. 4% Conſolnsss 106,20 106,10 
Poluiſche Pfandbriefe 5% . 67,80] 67,90 

do. Liquid. Pfandbriefe 64.90] 65,00 

Weſtpr. Pfandbr. 3½¼% neul. II. 98,20] 97,80 

Oeſterr. Banknoten u 173,75 | 173,90 


Diskonto-Comm.⸗Antheile 220,40] 220,00 


Weizen: Juni⸗Juli 203,50 202,70 
September⸗Oktober 179,20 179,00 

. Loco in New-Yort 9440| 93,75 
Roggen: loco 154,00 153,00 
Juni ⸗Juli 153.20 152,00 

Juli⸗Auguſt 149,50 148,70 

x September⸗Oktober 147,20 | 146,50 
Rübdg: Juni 6920| 69,50 
September-Oftober 56,30| 56,00 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55 20] 55,30 
do. mit 70 M. do. 35,20] 35,40 

Juni⸗Juli 70er 34,60] 34,50 

Auguſt⸗Septbr. 70er 35 10] 35,00 


Wechſel- Diskont 4,5; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 18. Juni. 

(v. Portatius u. Grothe. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 56,25 Gd. . — 
nicht conting. 70er 36,25 „ —.— „ —, 
Juni a ee NE A 

* 36.25 „ . — . 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 17. Juni. 

Weizen in matter Tendenz, poln. Weizen 
etwas billigerem Preiſe zum Abſchluß. Bezah! 
Tranſit hellbunt 129/30 Pfd. 141 M. 

Roggen Bezahlt inländ. 124% Pfd. 14 

Gerſte ruſſiſche 102/3 Pfd. 96¼ M. bez. 

Hafer inländiſcher 144½—145 M. bez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 88“ Tranſitpreis 
Neufahrwaſſer 12— 12,10 M. Gd., per 50 
incl. Sack. 


— ——— —ů ů ů ů ů ů ů —ͤ—ͤ—ͤ— 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeit 

Berlin, 18. Juni. Der 
verlieh dem Reichskanzler v. C 
den ſchwarzen Adlerorden. 


3 a 1 
Buxkin⸗Stoff genügend zu ei 
Anzuge reine Wolle nadelfertig z 
5.85 Pf., für eine Hofe allein blos; 
2.35 Pf. durch das * 0 


Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Auswahl umgehend franko. 


— 


—— 


Freiſinnige Zeitung 
begründet von Eugen Richter. 


Erſcheint täglich außer Montags und iſt durch ihr eigenes Poſtbure 
Schluſſes der Redaktion erſt in den 
gabe noch mit den Abendzügen zu verſenden und dadurch außerhalb Berlins 
Berliner Blättern in den neueſten Nachrichten um gegen zwölf Stunden voran zueilen. 


Abonnementspreis pro Quartal 
Probenummern verſendet auf Verlangen gratis die Expedition, Berlin SW., 


rotz 
aus- 
aderen 


bendſtunden in den Stand geſetzt, ihre N 


3,60 Blark. 


Zimmerſtraße 8. 


Nen hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der 
Poſtquittung für das 3. Quartal die dann noch im Juni erſcheinenden 
Nummern, ſowie den Anfang des im Romanfeuilleton gegenwärtig zur 
Veröffentlichung gelangenden Romans „Das Gold von Ophir“ von E. D. 


Für Bauunternehmer. 
3 zöllige Bohlen. 5% zöllige Bretter, 
2 „ Bohlen,. / „ Bretter, 

alte, trockene Waare im Schuppen, 
5 zöllige Bretter, g 2 zöllige Bohlen, 
%, „ Bretter, LKarrbohlen, 
% „ Bretter, Rüſtungsbretter 
ebenfalls trockene Waare, im Freien lagernd, 
ſind billig zu verkaufen in 


Ruden bei Schulitz. 


Dr. Spranger’scher Tebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
gegen Rheumatismus, Gicht, Zahn⸗ 
ſchmerz, Kopfſchmerz, Uebermüdung, 
Schwäche, Abſpannung, 1 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Bru 
ſchmerzen, Hexenſchußt 2c. ꝛc. Zu haben 
in Thorn u. Culmſee in den Apotheken 
a Flacon 1 Mark. 


Buchhalter. 


Ein in allen Fächern der doppelten Buch⸗ 
führung, Correſpondenz und Rechnungsweſen 
durchaus vertrauter junger Mann wünſcht 
von ſofort, wenn auch nur zur Aushülfe, 
bei mäßigen Anſprüchen Beſchäftigung. 


eköſt. 
Markt 258 


Sonntag, den 29. Juni er., Nachm. 3 Uhr 


Grosses 2. Rennen 


Fxercierplatz Lissomitz bei Thorn. 
I. Garnison-Flach- Rennen.] IV. Hürden-Rennen. 


Ehrenpreise den Reitern der ersten vier 50 5 
Pferde. Für Pferde im Besitz von aktiven en dem ersten, 50 M. dem zweiten 
2 . Pferde. 15 M. Eins. 10 M. Reug. Gew. 
oder Reserve-Offizieren der Garnison und 5 
des Kreises Thorn. Das Ulan.-Regt. 4 nach der Scala Für Pferde aller Länder. 
y een Fes. © | Distance ca. 1800 Meter. 
ausgeschlossen. 3 M. Einsatz. Distance 


1000 Meter. V. Damen-Preis- 


II. Hunters-Flach- Rennen. Jagd-Rennen. 

Ehrenpreis und 200 Mk. dem ersten, 
100 M. dem zweiten, 50 M. dem dritten 
Pferde. Für Pferde, welche noch kein 
Rennen gewonnen haben. 10 M. Eins. 
Gew. 90 kg. Dist. 3000 Meter. 


Zwangs verſteigerung. Beate dern e r. luet bin 


s Im Wege der Zwangsvollſtreckung ich von deſſen Erben beauftragt worden, die 
nach langem, ſchweren Leiden unſere RK fol das im Grundbuche von Grem- ausſtehenden Forderungen deſſelben ein ⸗ 
liebe Mutter, Schwieger ⸗, Groß⸗ b Band II Bl. 98 f zuziehen. Ich erſuche daher ſämmtliche In⸗ 
und Urgroßmutter == | Doczyn Ban — Blatt — auf tereſſenten, möͤglichſt bald die betreffenden Be⸗ 


Katharina Krüger den Namen der Wittwe Antonie] träge an mich abzuführen. 


Schultze geb. Wolff eingetragene zu Thorn, den 17. Juni 1890. 
geb. Jendrzejewska ı Bel Gremboczyn belegene Grundſtück Rechtsanwalt Dr. Stein. 
im 80. Lebensjahre, was tiefbetrübt; Eee 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme 8 um 12. Juli 1890, 6—7000 f Mk a 50/6, ind auf 


. : 5 ug ſtädtiſch. ſicheres 
hben den 18. Juni 1890. Vormittags 10 Uhr Grundſtück zum 1. Juli 2 vergeben durch 
bie trauern en Hinterblisbenen: l der dem unterzeichneten Gericht — an Wolski, Neuſtadt 320, 1. 


eee Eerichtsſtelle — Terminszimmer 4 2 7 
Die Beerdigung findet Sonnabend, l verſteigert werden. 1 Kiſte Citronen 
. Galen. Work 55 5 Das Grundſtück ift mit 1,04 Thlr. zu verkaufen. 

aus ſtatt. f i | Reinertrag und einer Fläche von M. Schirmer, 

1 9 3,19,60 Hektar zur Grundſteuer, mit Verw. d. Konk. v. A. 6. Mielke & Sohn, 
645 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- ⁊köñ⸗ ü üñ1ł„t— 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 1 Drehrolle zu verkaufen Strobandſtr. 18 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des — 


Heute Mittags 12 Uhr verſtarb Ei 


Ehrenpreis von Damen der 35. Kav.- 
Brigade und 300 M. vom Verein dem 
Sieger, Ehrenpreis und 100 M. dem zweiten, 
Ehrenpreis dem dritten und vierten Reiter. 


Die zahlreichen Beweiſe der herz · 


lichſten Theilnahme bei dem Begräbniß ] — Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ — —— HI: Prinz. 6 Für 6J. und ältere Pferde, welche noch 
unſerer lieben Mutter, ebenſo die zu 3 j 3 . r1NZ - WEOTg- kein Rennen gewonnen haben, Im Besitz 
Herzen gehenden Worte des Herrn ſchätzungen und andere die Grundstücke Hermann Blasendorff, Jagd-Rennen. von Offizieren der 85. Kav.-Brigade und 


Pfarrer-Stachowitz gereichen uns 
bei unferem herben Verluſt zu großem 
Troſt, wofür wir hiermit unſern tief⸗ 


i g lehen zu reiten. 10 Mk. Einsatz. 
Ehrenpreis gegeben von Sr. Königl. Ten 0 reiten 
Hoheit dem Prinzen Georg von Preussen Gew. 76 kg. _Dist. 2500 Meter, 


dem; ersten, Ehrenpreis von einem Herrn VI. Thorner Jagd- Rennen. 


betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ f 
ſondere Kaufbedingungen können in] Berlin. Oſterode O. Pr. 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, übernimmt Erdbohrungen, 


gefühlteſten Dank ausſprechen⸗ eingeſehen werden. m ; des Ulanenregiments 4 dem zweiten, Ver- 
Hedwig und Otto, Klingenberg. Alen den 16. Mai 1890 Brunnenbauten für lebe Tiefe und eiovs-Ehrenpreis dem dritten und vierten] Ehrenpreis und 309 M. dem ersten, 50 
.... —ͤpp—srßsxsßr a . i Leiſtung. Lieferung und Montirung von Reiter. Für Dienstpferde. 5 M. Einsatz] M. dem zweiten Pferde. 20 M. Einsatz. 


Königliches Amtsgericht. !Pumpwerken und Waſſerleitungen. 
Am 1. Juli werde ich mich in Thorn 
niederlaſſen u. werde wohnen Culmerſtr. 346047 

(bisherige Wohnung des Herrn Dr. Sinai). 
Dr. Kimkiewiez, 


p. o. p. Normalgew. 76 kg. Dist. ca.] Gew. nach der Scala, Für Pferde aller 
2600 Meter. I Länder. Dist. ca. 3000 Meter. 
Nach dem Rennen 7 Uhr Herren-Diner im Casino des Ulanenregiments für alle 
Mitglieder des Vereins. Gouvert 3 Mark. 
Anmeldungen bis spätestens 25 Juni ebendaselbat erbeten 
Billets und Programme 
sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom 24. Juni ab bei Herrn Kauf- 
mann Schumann, Altstadt. Markt, Herrn Kaufmann M. Lorenz, Breitestr, 
Herrn Oterski, Bromberger Vorstadt und in der Expedition der „Thorner 
Presse“, Katharinenstrasse Nr. 204, zu.haben, 
Preise der Plätze: 
An der Kasse: Sattelplatz 8 Mk, Tribüne (I. Platz) 2 Mk., II. Platz 70 Pf., 
III. Platz 40 Pf., Soldatenkarten 20 Pf., Wagen einschliesslich 5 Personen 
4 Mk, für weitere Personen sind Billete II. Platz à 70 Pf, zu lösen, leere 
ö Wagen 2 Mark 
In den Vorverkaufstellen: Sattelplata 2,50 Mk, Tribüne (I. Platz) 
1.50 Mk, II. Platz 50 Pf., III Platz 30 Pf., Soldatenkarten 16 Pf., Wagen 
einschliesslich 5 Personen 3,50 Mk., leere Wagen 1 Mk. 
Programme pro Stück 30 Pfg. 
Fahrgelegenheit: Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplanade 
von 1 Uhr ab bereit. 
Mitglieder des Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung der 
Mitgliedskarte freien Zutritt. 


Thorner Reiter-Verein. 


Snüsenhaus-barten. 


BE” Heute 
Mittwoch den 18. und morgen 
Donnerſtag den 19. Juni er.: 


Großes Tg 


Bekanntmachung. 


Auf dem früheren Gutshofe Ollek ſoll 
das maſſive Einwohnerhaus unter dem 
Berge nebſt Schmiede und 1 ha Acker ⸗ 
land vom 1. Oktober cr. ab von neuem 
verpachtet werden. a 

Wir haben hierzu einen Vietungstermin auf 
Sonnabend, den 28. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Gebäude und das Pachtland auch 
vorher nach Meldung beim Förſter Würz- 
burg in Ollek beſichtigt und die Ver. 
pachtungsbedingungen daſelbſt eingeſehen 
werden können. 

Thorn, den 14. Juni 1890. 

Der Magiſtrat. 


30000 ME. 


sind sofort zu vergeben auf sichere 
Hypothek zu billigem Zinsfuss. 


v. Chrzanowski, Thorn. 


8000 Mark, 
a 5%, zum 1. Juli ex. zu vergeben durch - 
C. Pietrykawski, Neuſt. Markt 255, II N 18 i | 
Einige Virthſchaftsgegenſtände ß ß 
billig zu verkaufen Jacobsſtr. 311, Hof. 8 na 8 d i . eee 
Standesamt Thorn. Glogowski & Sohn, Inowrazlaw,; 
Vom 8. bis 15. Juni 1890 ſind gemeldet: offeriren vom Lager: Bi 
Locomobilen n Errenter-Dreſchmaſchinen 


a. als geboren: 
1. Georg, S. des Arb. Ludwig Tornow. f 

aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., Tincoln. 
Vorzüge 


— — ä — 


Schnelllöslicher Puder-CacaoR 


der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr...Hof-Chocol.-Fabr.: 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren 
aus edlen Cacaosorten hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochen- 
dem Wasser oder siedender Milch ein gebundenes, hygienisches, leicht verdauliches ® 
und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck'sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von! 
chemischen Zusätzen, welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Be 
arbeitung mit Soda und Pottasche) die Löslichkeit bewirken. % 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den 
besseren Conditoreien, Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken, 


Schon Freitag Ziehung. 


All. Grosse Inowrazlawer 


[Pferde-Verloosung 


Ziehung am 20. Juni d. J. 

Zur Verloosung kommen 

L 0 0 N ß 4-spännige u. 2-spännige 
Equipagen im Werthe von’ 


FALL RT dee 


der 
Tyroler Concertſünger⸗ 
Reit- u. Wagenpferde 
und 500 — in — Geſellſchaft J. Stiegler 


2. Grethe, T. des Arb. Ludwig Tornow. 
3. Eliſabeth Martha, T. des Bauaufſehers 
Heinrich Sommer. 4. Bruno, S. des Hand⸗ 


langers Theophil Lewitzki. 5. Joſeph, S. 5 5 1] inne. aus dem Zillerthal. 

bes  Tilhlere Noten) Nad ne. e der Grrenter - Drefhmafginen gegenüber allen an⸗ 1 ne, 1 Mn = eee 
Martha Valerie, T. des Schuhmachers deren Syſtemen: 0 M 41008el al Anfang 8 Ühr. 
Johann Smoligacki. 7. Carl Auguſt, ©. Gar keine Kurbelwellen, keine inneren Lager mehr. ar 


11 Loose, ind in den durch Plakate Entree 60 Pf., Kinder 30 Pf. 


I keuntlichen Verkaufsstellen Bi liets A 50 Pf. 
für.10 Mk. 11 5 5 
2 haben n. z. beziehen durch find vorher in den Cigarrenhandlungen der 


F A. Schrader, apt Agentur Herren Duszynski u. Henezynski 
Beſte und vollkommenſte Dreſchmaſchine der Hannover, or. packhotsr 2 9] —————— Huhn 
Gegenwart. f Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. a 
Preisliſten, Proſpekte m. Zeugniſſen ſtehen dp 0, — 
a | 3 Dienſten. Donnerftag, Ip. m. Diclikenba 8 Ather 
"250 Erste Preise. 


=—— 22,000 Seer und — verkauft. Oeffentl. Verſammlung 


der Maurer Thorns und Umgegend findet 
ſtatt Freitag, den 20. d. Mis., Abends 


— 
T 8 Uhr im Saale des Herrn Holder-Egger. Um 
Herbstrüb en, recht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten, da 

runde und lange, in vorzüglicher, Qualität | ein Refereut aus Berlin erſcheint. 
oflerirt Der Vorſtand. 
ñ— —— 


B. Hozakowski, Thorn. 
= Erb Porter 
Hafer, 1 ſen, Grätzer 
vom Saatgetreide zurückgeblieben, verkauft 
billigſt I. Saflan. Braunsberger 


E 

Täglich friſch gebrannten Culmbacher ö 

Knabe des Diſchlers Heinrich W i 9 ; ni 

| NEN Etaffee sem (DIET 

Ten ji 5 . N FAB RIH von in feinſten Miſchungen empfiehlt ] Dielf. preisgetrbut) 

4 M. 28 T., N 5 2 Leopold He Vairiſch 

Papke. 11. Schuhmacherfrau Johanna a h 5 \IWERCH Kö P V. 719 

Ert, 7 i N MOV —E Matiecheriung | 9 

Eduard, 12 T. S. des Kellners Hermann i * 2 I a ar ff. Ala jesheringe N 1 empfiehlt 

e ene e 80 3 LE — bei A. . Mielke & Sohn.] die Biergroßhandlung 

MOL. e Marie — M. Schirmer. er 
Leopold Hey, 


20 T. 15. Beamtenwittwe Marie 7 7 
Hochſeinen Natjeshering e ee 


Klingenberg geb. Roſe, 71 J. 7 M. 11 T. 
empfiehlt. LEOPOLD HEY. E: in einer grösseren Fahrikstadt - des 


16. Clara, 1 T. 8 St., T. des Photo⸗ 
Er Oscar Scheider. 17. Bruno, 1 J. 
2 M. 
10 nd . Königreichs Polen seit über 80 Jahres 
Limon el? Cilronen⸗Eſſenz an der Hauptstrasge bestehendes reno- 
zur ſchnellen und billigen Zubereitung von] mirtes u. rentables Wein, Colonial, 


7 T., S. des Tiſchlergeſellen Paul 
Krampitz. 

g H zig Farben-,: Droguen- und 'Spiri- 

0 J on *., * Tlaſche tualien:Geschäft en gros & en detail 

A 


des Maurers Auguft Sommerfeld. 8. Curt 
Albert, unehel. Sohn. 9. Anna, T. des 
verſt. Arb. Straßewski. 10. Louiſe Mar- 
garethe Julianna, T. des verſt. Strafanftalts- |; 
aufſehers Julius Troyke. 11. Helene, T. 
des Maurergeſellen Stanislaus Osmialowski.]! 
12. Clara Bertha Auguſte, T. des Schloſſers] 
Carl Berndt. 13. Emma Mathilde Louiſe, 
T. des Ober- Poſtaſſiſtent Emil Jagemann. 
14. Arthur Friedrich Hans, S. des Eiſen⸗ 
bahn⸗Bureauaſſiſtent Hermann Ewert. 15. 
Gertrud Helene Margarethe, T. des König! 
Bahnmeiſters Robert Weiß. 16. Johannes 
Aloys, S. des Schuhmachers Johann 
Ziolkowski. 17. Clara Eliſe, T. des Photo: 
graphen Oscar Scheider. 18. Wladislawe res 1 
Maria, T. des Kaufmann Johann Tomas... em 
zewski. 19. Curt Michael, unehel. Sohn. 
b. ers 8 8 52 
1. Arbeiterfrau Wilhelmine Nowitzki geb. ; uri 
Tue 60 Sn 2. a na M., unehel. Zur sofortigen Erfrischung 
ochter. 3. Pfarrerwittwe Julie Klebs, geb. 5 3 \ 
gg 64 7 7 ee T. ; 4. sowie Erwärmung des 
Berthold, 2 J. 3 M. 13 T, ©. des Kauf: 2 
mann Simon Wiener. 5. Hoſpitalitin Körpers 
Wilhelmine Schröder, 80 J. 14 T. 6 


Kanzleigehilfenfrau Hermine Mühle geb 
Schröder, 63 J. 2 M. 26 T. 7. Todtgeb. 


Größte Erſparniß an Schmiermaterial, Reparaturen 
und Zeit. Einfache Konſtruktion. Leichtigkeit des! 
Ganges. Geringer Kraftverbrauch. 


i  Bohnermasse 
für Möbel u. Fußboden in Original: 
Packung a 1 MK. u. 1,50 bei 

a Anton Koczwara, Drogenhölg | 


Friedrichs-Heilquelle, Gnesen, 

Regierungsbezirk Bromberg. 

Heilbewährt zum Trinken u. Baden bei Magen: u. Darmleiden, bei Aſthma, 
Leberſtockungen, Hämorrhoiden u. Blaſenleiden, bei Skropheln. eingewurzelten 
Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfes, der Lunge, bei Nieren u. 
Gallenſteinen. 1 

Nach Analyſe des Dr. Jeſerich, Berlin, nähert ſich der Brunnen denen 
von Carlsbad u. Franzensbad. 

Begutachtet u. empfohlen vom Gel. Obermed. Rath Profeſſor Dr. 
Bardeleben, Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Senator, Berlin, Geh. Med Rath 
Profeſſor Dr. Fiſcher, Breslau. Dr. Guttmann, Direktor des ſtädt Krankenhauses 
Moabit, Berlin, Geheimrath Pofeſſor Dr. v. Nußbaum, München, Profeſſor Dr, 
H. Krauſe, Profeſſor Dr. Litten, Berlin ꝛc. 

In Gneſen: Badehaus, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, 
auch Dampf., Moor-, Sool- ꝛc. Bäder; Kurgarten, gute Hotels und Privat“ 
wohnungen: 

Verſandt der Friebrih3-Heilquelle 1889, 1. Verſandtjahr, ca. 10,000 
Flaſchen. Im ſelben Jahre war auch bereits eine größere Anzahl Kurgäſte hier 
anweſend. Brochüren auf Wunſch gratis u. franco. 


1. Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Georg 
Martin Stach ⸗Carlsruhe mit Hedwig Bertha 
Eliſe Sachs. 2. Maler Johann Straszewski⸗ 
Neumark mit Martha Veronica Korczeniewski 
3. Königl. Amtsrichter Carl Friedrich Paul 
Wilde mit Emma Auguſte Klockow⸗Berlin 

4. Kaufmann Sigmund Roſenthal⸗Weißhof 
mit Chaie 55 eirſchawski⸗Inowrazlaw. 
5. Polizei ⸗Sergeant Johannes Drygalski] 
mit Marianna Anna Stenzel⸗Labiſchin 6 
Lehrer Johann Eduard Kowski⸗Braunsberg 
mit Ottilie Emilie Patſchke⸗Katznaſe. 

d ehelich ind verbunden: 

1. Lehrer Magnus Clemens Landmeſſer⸗ 
Tupadel und Appollonia Conſtantia Kluge. 
2. Arbeiter Carl Klimaſch und Antonie 
Liſewski. 


e. zum ehelichen Aufgebot: 
ist mit sämmtlichen Waaren u. Utensilien 


olf Majer, e Serge E 8 zu og 
Neue en 1. Matjes eringe. eflectanten, selbst Ausländer, denen das 
» Tonne Mk. 9 50 u. 60 in ½, ½, 97 , Recht zusteht sich daselbst als im städt. 
½0 Tonne. Zur Probe Poſtfäßchen 2,50, 3 u.] Rayon befindlich auzukaufen, wollen sich 
3,50 Mk. fr. jeder Poſtſtation. behufs Einholung näherer Information an 
Norw. Fettheringe K. K. K K. K K das Annoncen-Bureau der Herren Rajchman & 
18 Mk 14 M. 12 M. Frendler in Warschau wenden unter „Vor- 
Neue ſcholt, Heringe mit Milch u. Rogen] Westen. Gelegenheitskauf“. 


A 14, 15, 16 Mk. 5 große Witlinnen, 


Ihlen Heringe a Tonne 16, 18 u. 20 Mk. 
bis 125 Fuß lang, ſind zu haben bei 


empf. M. Ruschkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 
Ein Laden, 1 ur. Keller iſt vom 1. Okt. Abr. Herbst, Lizentſtraßße 11, 
zu vermieth. F. von Kobielska. Königsberg i. Pr. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Für die Redaktion verantwortlich: wunan Kaſchade in Thorn. 


